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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus).

Der Courier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creugtz'ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.,

Redakteur Dr. H. A. Daniel.

356. Halle, Sonntag den 3. Auguſt. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Koblenz, Kaſſel, Deſſau, Hamburg.) Schweden und Norwegen (Stockholm.) Pro-
vinzielles (Privatcorreſpondenzen aus Naumburg und Köſen.) Locales. Vermiſchtes. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 2. Auguſt. Man hält es nicht für unwahr-

ſcheinlich, daß der König von Dänemark Sr. Maj. dem König
bei deſſen bevorſtehendem Aufenthalt in Putbus einen Beſuch
abſtatten werde.

Man hat bisher geglaubt, Rußland habe ſich bereits
zur Zeit der Warſchauer und Olmützer Konferenzen beiſtimmend
über den Geſammteintritt Oeſterreichs in den deutſchen Bund
geäußert. Dem „C.-B.“ zufolge iſt dies indeß nicht der Fall,
ſondern die ruſſiſche Regierung hat ſich bisher dieſe Frage ge-
wiſſermaßen offen erhalten, und es dürfte nicht ohne Schwierig-

ſammteintrittsfrage eine Angelegenheit des Bundes ſei. Oeſter-
reich dürfte daher auch in dieſer Angelegenheit ſchwerlich eher
mit Entſchiedenheit vorgehen, als bis es ſich der präciſeſten
Zuſtimmung Rußlands dazu verſichert hat.

Berlin, den 1. Auguſt. Das Correſpondenz Büreau“
ſagt: Die in Leipzig und an andern Orten in dieſen Tagen
ſtattgehabten Hausſuchungen und Verhaftungen ſollen zum guten
Theil durch Mittheilungen veranlaßt worden ſein, welche von
Paris aus der öſterreichiſchen Regierung und von dieſer andern
Regierungen zugegangen ſind. Die öſterreichiſche Regierung
ſoll außerdem noch mehreren deutſchen Regierungen Notificationen
zugeſtellt haben, denen zufolge ſich bei einem aus Paris zurück-
gekehrten Maler unzweideutige Beweiſe für eine allgemeine euro-
päiſche revolutionaire Propaganda herausgeſtellt hatten. Mit
dieſen Benachrichtigungen ſollen gleichzeitig auch Fingerzeige für
d guehnend Hausſuchungen und Verhaftungen gegeben wor-

en ſein. ireichiſche Geſandtſchaft in Paris, ſollen in dieſem Punkte eine
erſtaunenswerthe Thätigkeit entfalten.

Daſſelbe Blatt ſtellt in Abrede, daß eine Zuſammenkunft

Die öſterreichiſche Regierung, in specie die öſter

des Königs mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Könige
von Würtemberg bevorſtehe.

Berlin, den 1. Auguſt. Wie das „C.B.“ berichtet, ſoll
ein Wechſel in dem Oberkommando der in Norddeutſchland ſte-
henden öſterreichiſchen Truppen in Kurzem bevorſtehen, und zwar
bezeichne man den Erzherzog Albrecht als künftigen Oberbefehls-
haber. Sollte ſich dieſe Angabe beſtätigen, ſo wäre das aller-
dings ein Zeichen, daß man ſich öſterreicherſeits noch auf ein
langes Verweilen in Norddeutſchland gefaßt macht, und der dor-
tigen Poſition ein ganz beſonderes Gewicht beilegt.

Dem C.-B.“ zufolge würde Herr v. Hinckeldey auf
höhern Beſchluß in ſeiner gegenwärtigen Stellung als Polizei

Präſident dauernd verbleiben dem von Hrn. v. Selchow mehr-
e T adfa eäußerten Wunſch in ſeiner Stellung in Liegnitz zu verkeit ſein, ſie zu dem Anerkenntniß zu vermögen, daß die Ge- Fuß ſt 9 gnitz z r

bleiben, ſoll gleichzeitig ſtattgegeben werden.
Koblenz, den 31. Juli. Der Ober Präſident der Rhein-

provinz, Herr v. KleiſtReetzow, iſt geſtern Mittags nebſt ſeiner
jungen Gemahlin per Dampfboot von Köln hier eingetroffen,
und begab ſich ſogleich nach ſeiner Wohnung im Königl. Reſi-
denzſchloſſe hierſelbſt, wo ſofort die Uebergabe der Geſchäfte
ſtattfinden wird. Herr v. Auerswald hat alle Abſchiedsfeierlich-
keiten entſchieden abgelehnt und reiſt morgen von hier ab. (C.3.)

Kaſſel, den 30. Juli. Die heutige „Kaſſ. Z.“ enthält
eine Verordnung vom 21. Juli, die Abänderung der 88. 51
und 62 der Verfaßungsurkunde hinſichtlich des Militairdienſtes

betreffend.

Deſſau, den 1. Auguſt. Vergangenen Sonntag, den 27.
Juli, hat hierſelbſt in Gegenwart Sr. Hoheit des Herzogs, des
Erbprinzen und Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Maria Anna, ſo
wie des Staatsminiſters von Plötz zum erſten Male ein beſon-
derer Militairgottesdienſt in der hieſigen Schloßkirche in ſehr er
hebender und feierlicher Weiſe ſtattgefunden und wird derſelbe

von nun an allmonatlich wiederholt werden. Jn Bernburg
hat geſtern unter großen Feierlichkeiten das dortige Jägerbatail-
lon aus den Händen Jhrer Hoheit der regierenden Frau Herzo
gin nach vorherigem Gottesdienſte eine Fahne erhalten. Es



wurden ſehr ergreifende Reden von dem Konſiſtorialrath Wal
ther, welcher, wie wir direkt verſichern können, den Bernburgi-
ſchen Staatsdienſt nicht verlaſſen wird, ſo wie von dem Kom-
mandeur. Major von Winning gehalten. Die Theilnahme an
der Feier war überaus groß. Unter Anderen waren zugegen:
der Oberſt Schenk von Schweinsberg, Kommandeur des königl.
preußiſchen 26. Jnufanterie-Regiments, dem das Bernburger
Kontingent bekanntlich zugetheilt iſt, und der Oberſt Lieutenant
von Davier, Kommandeur des Anhalt- Köthenſchen Bataillons,
welcher im ſchleswigſchen Feldzuge zugleich auch das Bernburger
Bataillon befehligt hätte und von demſelben ſehr geſchätzt wird.

Der Miniſterpräſident von Goßler hat am 25. eine mehr-
wöchentliche Erholungsreiſe über Frankfurt a. M. nach der
Schweiz angetreten.

Schließlich ſei noch bemerkt, daß die Anſprache Sr. Hoheit
des Herzogs an ſein Volk im ganzen Lande die innigſte Theil-
nahme und die weiteſte Billigung hervorgerufen hat. Es giebt
ſich dies durch vielfache öffentliche und private Zeichen in der
Bevölkerung unzweifelhaft kund. Man vertraut der weiſen Ein-
ſicht des Landesherrn und ſeiner Räthe, daß nunmehr für ſämmt
liche anhaltiſche Herzogthümer ein Wahlgeſetz, eine Gemeinde-
ordnung und Verfaſſung werden zu Stande gebracht werden,
die uns jene Ruhe und feſte Ordnung verleihen, wonach wir
uns ſchon ſo lange ſehnen. Auch in Bernburg ſprechen ſich für
die neueſte Wendung unſerer Zuſtände große Sympathien aus.
Man hofft auch dort, bezüglich gewiſſer Eventualitäten, dadurch
weit größere Sicherungen zu erlangen. (Pr. Z.)

Hamburg, den 31. Juli. Bekanntlich werden die Depu-
tirten aller in Deutſchland beſtehenden Guſtav Adolfs Vereine
ſich am 23. und 24. September d. J. hier zu einer General
Verſammlung zuſammenfinden. Jn Folge deſſen erlaſſen in den
heutigen Hamburger Nachrichten die Delegirten des Senats
des Sechziger Kollegiums und des hieſigen Haupt Vereins der
Guſtav Adolfs-Stiftung, die Herren Senatoren Hudtwalker,
Axchivarjius Dr. Lappenberg, Buchhändler Mauke, Kaufmann
Weghorſt, Paſtor Dr. Geffken und Kaufmann Juſtus Ruperti
eine Einladung an die von ſämmtlichen GuſtavAdolfsVer-
einen ernannten Deputirten, an die von andern verbundenen
Vereinen Abgeordneten, ſo wie an Alle, die an dem Gedeihen
der evangeliſchen Kirche Antheil nehmen und es zu fördern
wünſchen: ſich zu dieſer Verſammlung einzufinden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, den 25. Juli. Das Gutachten des Conſtitu-

tions Ausſchuſſes in Betreff der Repräſentations Frage iſt jetzt
den Reichsſtänden vorgelegt worden. Es iſt dem Ausſchuſſe
unmöglich geweſen, die verſchiedenen Anſichten ſämmtlicher Stände
zu einem Ganzen zu vereinbaren, da ihm dies nicht einmal mit
denen des Bürger und Bauernſtandes hat gelingen wollen.
Dagegen hat er eine Vereinbarung der ungleichen Anſichten des
Adels und der Prieſter in Betreff einiger Modificationen des
Lagerbjelkiſchen Entwurfes verſucht. Eine Erledigung dieſer
Angelegenheit unmittelbar durch die Stände war alſo ebenfalls
nicht denkbar und fand auch nicht ſtatt, weßwegen jetzt die Ent-
ſcheidung derſelben von dem verſtärkten Ausſchuß abhängt.

(K. 35
Provinzielles.

H Naumburg, den 1. Auguſt. Das diesjährige Kirſchfeſt
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt, welches ſich nach einer
Reihe trüber regenvoller Tage eingeſtellt hatte. Es begann,
Montag den 28. Juli, mit dem Auszuge der Knaben ſämmtli

paſſende Anſprache hielt.

Morgen fortgeſetzt wurden.

wo ſie exercirten und paradirten.

gen mehrere Geſangſtücke vor.

ſpielt wurde.

gegen. Mit dem Ausfall der Getreideernte iſt man zufrieden.
Köſen.

als 800 Perſonen nach.

Locales.

Er beſtand aus 1 Offizier, 68 Mann und
110 Remontepferden. Dem Vernehmen nach wird am 5. d. M.

ſtehen wird. (N. H. Z.)
Vermiſchtes.

Auf der Londoner Ausſtellung befinden ſich manche Ge
genſtände, die in ſehr ſinnreicher Weiſe den wohlhabenden Aus-
wanderern allerlei Comfort vermitteln. So hat ein Herr Kane
aus Dublin ein ſehr compendiöſes Speiſezimmer hergerichtet.
Daſſelbe enthält ein Sopha, ſechs Stühle, einen runden Tiſch,
zwei kleinere viereckige Tiſche, einen Teppich und etliche andere
Decken und Vorhänge. Beine und Rücklehnen an Sopha,
Stühlen und Tiſchen laſſen ſich abſchrauben, das Sopha wird
zuſammengepackt. Das ganze Zimmer ſammt der Kiſte, in wel
cher man es verpackt, iſt nur 3 Fuß 6 Zoll lang, 2 Fuß 10 Zoll
breit und 2 Fuß 6 Zoll tief. Sämmtliche Meubeln ſind von
geſchnitztem Mahagony; das Zimmer koſtet 60 Pfund, von bil-
ligerem Holze läßt es ſich natürlich weit wohlfeiler herſtellen.
Gut für Seeleute und Junggeſellen, die ihr „Home“ haben
möchten und doch nicht lange an demſelben Orte bleiben.cher Kommunalſchulen. Wie gewöhnlich ging der Zug, der außer

den Lehrern von den feſtlichgeſchmückten Turnern geleitet wurde,
mit den Fahnen unter Muſik und Trommelſchlag um 1 Uhr in
die St. Wenzelskirche, wo in herkömmlicher Weiſe die Schüler
im Schiffe Platz nahmen und das Lied: „Nun danket Alle
Gott 2c. ſangen und wo diesmal der Superint. Jahr eine

Auf dem Feſtplatze, der Vogelwieſe,
langte man um 2 Uhr an und hier hatte Alt und Jung die
ſchönſte Gelegenheit, die von 3 bis 5 Uhr dauernde Sonnen-
finſterniß zu betrachten, worauf die Vogel und Scheibenſchießen
der Knaben mit um ſo größerem Eifer betrieben und am andern

Am Nachmittag des 29. Juli zogen
die Turner, von ihrem Lehrer Arnold geleitet, mit ihren ſchwarz-
weißen Fähnchen, unter Vortragung der einſt von Jahn in
Freiburg ihnen geſchenkten Turnerfahne, ngch dex Vogelwieſe,

Abends 7 Uhr ſtellten ſich
die Sänger der Oberklaſſen vor den Lehrerzelten auf und tru-

Donnerſtag, den 31. Juli, zo-
gen die mit Kränzen geſchmückten Mädchen um 1 Uhr in die
Wenzelskirche, wo der Archidiakonus Obſtfelder eine kurze
Anſprache hielt, dann ging der Zug über den Markt nach der
Vogelwieſe, wo nach Vögeln und Scheiben geſchoſſen und ge

Viele Fremde waren an dieſem Tage hierher ge-
kommen und bis Mitterunacht waren die meiſten Zelte erleuchtet.
Am heutigen Vormittage wurden die Schießen der Mädchen be-
endigt und Nachmittags überließ ſich Alt und Jung harmloſer
Freude, eigedenk des Tages, an welchem einſt die Kinder Naum-
burgs die Stadt aus ſchwerer Bedrängniß gerettet. Der
ſchöne Traubenanhang unſerer Weinberge hat ſich ſeit acht Ta
gen ſehr erholt und wir ſehen einer ergiebigen Weinernte ent-

Die Badeliſte weiſt 250 Nummern mit mehr

Halle, den 2. Auguſt. Nachdem vorgeſtern früh wiederum
ein für das öſterreichiſche Armeekorps im Norden beſtimmter Er-
gänzungstransport hier durchpaſſirt war, welcher in Leipzig über-
nachtet hatte und über Magdeburg nach Hamburg befördert

wurde, folgte demſelben heute Morgen ein zweiter Transport
(Pr. Z3.) auf derſelben Tour.

noch ein dritter Transport folgen, der aus einer etwa 330
Mann ſtarken Jnfanterie- Abtheilung und etwa 40 Pferden be-
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Gelobt wird von Kennern ein Reiſekoffer, 27 Zoll lang, 14 Zoll
breit und 14 tief, der eine Bettſtelle, ein Bett, Bettzeug, Klei-
derbehälter und noch ſonſtige Räumlichkeiten umfaßt. Der obere
Theil des Lederkoffers bildet ein Kopfkiſſen und iſt völlig com-
fortable. Das Bettzeug iſt nach der sack-fashion, ſo daß der
Reiſende ſich bis an den Hals einſchnüren kann, und dann vor
läſtiger Zudringlichkeit jener Bettinſaſſen geſichert iſt, welche in
ſüdlichen Ländern dem Touriſten ſo manchen kleinen Aderlaß
bereiten.

Vor einigen Tagen erblickte man vor den Pforten des
Kryſtallpalaſtes in London eine ländliche Schöne, deren körper-
licher Umfang ſich unter allen Sorgen und Mühen des Land-
lebens bis zu dem Grad ausgedehnt hatte, daß es rein unmög-
lich war, ſie durch einen der zahlreichen Eingänge des Gebäu-
des hindurchzuzwängen, obgleich ihre ländlichen Freunde mit
kräftigen Armen zu Hülfe kamen.
Unglücklichen vor den geöffneten Thoren des irdiſchen Paradieſes,
in welches rechts und links vor ihren Augen ununterbrochen
Ströme Glücklicher einziehen. Und ſie die einzige Ausgeſchloſ-
ſene unter Millionen, verurtheilt wieder heimzukehren ohne den
lockenden Preis der beſchwerlichen Reiſe mit zurückzubringen.
Ein Helfer erſchien in der Geſtalt eines Aufſehers in der Aus-
ſtellung, der die Verzweifelnde auf verborgenen Wegen zu einem
andern Eingang leitete, durch welchen vordem Fortepianos und
andere umfängliche Gegenſtände in das Jnnere des Gebäudes
befördert wurden. Auf das Gebot des Helfers in der Noth
öffneten ſich die weiten Thürflügel und die erlöſte Schöne ſchob
ſich mit danküberfluthenden Herzen in das Jnnere des Palgſtes.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.1. Auguſt. Tagesmittel.
Luftdruck 332,2 Par. L. 332,3 Par. L. 332,9 Par. L. 332,5 Par. L.

Luftwärme 17,3 G. Rm.
zieml. heiter. zieml. heiter. zieml. heiter.

Wenn JW. V. W. W.

14,5 G. Rm. 21,4 G. Rm. 16,0 G. Rm.

Wetter trübe.
Wind

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 1. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 2. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 1. Auguſt,

am alten Pegel 18 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Halle, den 2. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 10 bis 1 20Gerſte 1 2 6 bis 1 7 6Hafer z bis 1Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 47 Thlr. Gerſte 32 Thlr.Roggen 39 Hafer 27 29Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 224——-23 Thlr.

Eilenburg den' 23. Juli.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 20 bis 1 23 9Gerſte 1 6 bis 1 7 6Hafer 25 2 bis 1 2 G

Man denke ſich die Lage der

Bitterfeld, den 26. Juli,
Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 16 3 bis 1 20Gerſte 1 3 9 vis 1 5Hafer 1 bis 1 7 6Erndte-Berichte.

Provinz Sachſen, den 29. Juli. Unſere früher mitgetheilten Anſich-
ten über den Einflaß der ungunſtigen Winter und Frühjahrs Witterung
auf die Getreide-Erndte haben ſich, ſo viel man bis jetzt beurtheilen
kann beſtätigt.

Roggen. Der Stand war wie bereits früher berichtet ein ſehr
dünner und die Aehren faſt uüberall ungewöhnlich klein. Das Wetter
war waährend der Blüthezeit ſturmiſch und regneriſch und, in Folge da
von der Körneranſatz äußerſt mangelhaft. Man findet wenig vollkom
mene Aehren die meiſten ſind theilweiſe leer, oder ganz taub. Trotz
des dünnen Standes hat ſich der Roggen bei ſeiner ſchwachen Halmbil-
dung häufig gelagert und das Unkraut uüberwuchert die gelagerten Stellen.
Manche Felder ſind bereits abgemäht und zu Viehfutter benutzt. Wir
befürchten daß der Ertrag der Erndte nicht beſſer als 1846 iſt.

Weizen. Der Stand der Felder war nach dem Schoßen im Allge-
meinen ein recht guter aber, wie wir dies ſchon früher andeuteten, hat
auch auf dieſes Getreide das ungünſtige Wetter nachthrilig gewirkt. Die
Blatter des Weizens ſind faſt ſämmtlich von unten auf gelb oder roſtig
und ſeit einigen Tagen findet ſich auch an den Körnern der Roſt ſehr ſtark
ausgebildet.

Gerſte, Hafer, Erbſen und Bohnen haben bis jetzt ein gutes Aus
ſehen und ihnen kommt die jetzige fruchtbare Witterung ſehr zu ſtatten.
t s Frühkartoffeln hört man viel Klage wenig uber die Spat-
artoffeln

Ropps und Ruübſen bleiben im Ertrage hinter den früher gehegten
Erwattungen ſehr zurück, er iſt à 4 geringer als 1842 bis 1846.

Sommerſaat iſt nicht viel ausgeſaäet, ſie iſt ſeiner Zeit gut aufge
gangen, es iſt aber kein rechtes Wachsthum in ihr und bevor ſie zur
Reife kommt, iſt der Rapps verarbeitet.

Jnſterburg, den 27. Juli. Die große Näſſe die in dieſem Jahre
faſt ununterbrochen herrſchend war hat unſere Beſorgniß für das Miß
rathen der Feldfrüchte theilweiſe beſtätigt; denn wenn auch das Getreide
in üppiger Fülle unſere Fluren verſchont ſo haben ſich an verſchiedenen
Orten ſchon die deutlichſten Spuren der unſeligen Kartoffelkrankheit ge
zeigt und einzelne Felder ſind durch dieſelbe ſchon faſt ganz zerſtört.

Rotterdam, den 29. Juli. Die Witterung iſt in der verwichenen
Woche meiſt regneriſch, durchweg kühl geblieben. Geſtern war ziemlich
heiteres Wetter heute abermals Regen der Wind in ſudlicher Richtung.

Die Berichte vom Rheine ſprechen ſich in der Mehrzahl fortwährend
ungünſtig über die Erträgniſſe der Roggenerndte aus. Bei Weizen greiſt
die urſprüngliche Erkrankung der Pflanze mehr durch, und ihr jetziger
Stand entſpricht keineswegs der guten Bluthe die ſie hatte. Die Kla-
gen über die Kartoffelkrankheit werden häuſiger.

Auch aus dem Jnlande berichtet man daß ſich die Weizenfelder
ferner verſchlechtert haben. Bei Roggen gehen die Hoffnungen über mit-
telmäßige Erträgniſſe nicht hinaus. Die Erkrankung der Fruhkartoffeln
do Wrbr zugenommen. Bei den Spaätſorten wird ſie jedoch noch nicht
emerkt.

Laut Nachrichten aus Nordamerika iſt in den mittleren Staaten die
Weizenerndte beendigt und ſoll ſehr groß und von guter Qualität aus
gefallen ſein. Jn den nördl. und weſtl Staaten beginnt die Erndte ſo
eben. Von Ohio, Jndiana, Jllinois und Michigan ſchreibt man daß
eine glänzende Erndte in Ausſicht ſteht, größer, als jemals vorher. Jn
Ohio wird die Weizen Erndte jährlich von größerer Wichtigkeit und große
Landſtrecken ſind dieſer Produktion gewidmet. Jm letzten Jahre erzeugte
dieſer Staat 35,000,000 Buſhel, in dieſem Jahre erwartet man 40,000,000
Buſhel. Der Boden aller dieſer Staaten welche die Seen umgeben,
eignet ſich am beſten zum Weizenbau.

Jn New Hork iſt die Weizen Erndte ausgezeichnet obgleich dieſelbe
wahrſcheinlich in Gates und den Ontariografſchaften von den Maden
leiden wird, mit denen ſie beſetzt iſt. Die Berichte von Penſylvanien ſind
erfreulich die Weizen -Erndte iſt gut und das Ausſehen der Maisfelder
läßt reichen Ertrag hoffen. Maryland, einer der größten kornbauenden
Staaten der Union hat ſchlechte Ausſichten auf eine gute Erndte eine
Dürre hielt lange an bevor das Korn groß genug gewachſen um den Bo
den zu beſchatten und ſo die Näſſe zurückzuhalten; der Brand iſt hinein
gekommen und die Körner werden ſehr ſchwach und klein ausfallen

Virginien der große Tabackpflanzer der Union wendet ſich raſch von
dieſer Kultur ab. Abgeſehen von den Rainoke und James Fluſſen wird
verhältnißmäßig nur noch wenig von dieſem Artikel in den Staaten ge
baut und die Berichte über den davon zu erwartenden Ertrag lauten
ungünſtig. Seit ein paar Jahren iſt viel Land weſches fruüher dem Ta
backsbau gewidmet war mit Getreide beſtellt und dieſe Felder verſprechen
eine reiche Erndte,
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Jn Süd Carolina ſind Reis und Baumwolle die Stapel Produkte Ausländifund die Klagen über ſchlechten Ertrag ſind häufig und laut. Jn den uslän iſche S Brief. Geld. G
Niederungen wo Reis gebaut wird hat eine ſchreckliche ſechs bis acht Eiſenbahn Stamm Actien. u
Wochen anhaltende Dürre die Erndte um ein Drittel vermindert; jetzt
iſt es zu ſpät als daß der Schaden durch beſſeres Wetter wieder gut zu Cöthen Bernburger c 2 51
machen ware. KrakauOberſchleſiſche 4 85 84Kiel Altona 4 112311142 Mecklenburger 36 53Eiſenbahn-Actien. ger 364 35Nordbahn Friedr. Wilh.) àBerlin, den 1. Auguſt. Jorgkee el 9 en. S 27 372

Pr. Cour. Pr. CourBrrr Brf. Gld Ausländiſche Prioritäts Actien.
AachenDüſſeldorfer 4 874 864 Magdeb.Wittenberge 4 684ſ 673 KrakauOberſchleſiſche 4 J
BergiſchMärkiſche 391 do. Prior. 5 1032 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. Prior. 5 102 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 933 924 dBerl.-Anh. Lit. A. u. B. 11441134 do. Prior. 4 984 RKaſſen- Vereins Bank- Actien. 4 108

do. Prior. 4 994 do e mBerlin- Hamburger vie v re n r 5 10431044do. Prior. 44 (1023 erſchleſiſche Lit. A. 1374Bee e Allgemeiner Anzeiger.Berl -Potsd.-Magdeb. do. it. B. 3412441234do. Prior.Obl. 4 974 PrinzW. (St.-Vohw.) Verlobt: Guſtav Dreyer und Emilie Soltwedel
T t. D 104 [1034 i Berk 5 (Magdeburg und Seehauſen i. d. A.)
o. o. Lit. D. 10331 o. Serie sBerlinStettiner 123, Rheiniſche 7 Geboren: Kreisgerichtsrath Schmidt, ein Sohn (Qued-do. rior.-Obl. 5 (104 do. (Stamm) Prior. 4863854 Kriſe ich S rhen Mindene o d. rer r 42 2* linburg.) KreisgerichtsSecretair Schallop, ein Sohn
do. Prior. -Obl. (441034103 do. vom e z (Rathenow.)
do. do. II. Em. 5 11044] Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 34 85DüſſeldorfElberfelder 096 do. Prior. 45 Geſtorben: Verw. Geh. Finanzräthin Sack geb. Sethe.
do. r 7 e ofen (Berlin.) A. Scholckmann (Salzbrunn.) Wilhelminev W W S t be nger Prior. Obl. n r Buhe (KleinAmmensleben.) Kaufmann F. C. Schulze
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4 do. Prior. 5 103 1024 ling (Weißenfels.) Frl. Hartwig (Weißenfels.)do. Prior.

Bekanntmachungen
Bei F. A. Brockhaus in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten:

Die Ritter vom Geiſte.
Roman in neun Düchern

von
Karl Gutzkow.

Erſter bis ſiebender Band. 8. Geh. 8 Thlr.

Die beiden letzten Bande dieſes Werks, das einſtimmig als die bedeutendſte Erſchei
nung auf dem Gebiete des modernen deutſchen Romans bezeichnet wird und als ſolche auch
immer mehr die allgemeinſte Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, werden in den nächſten Mona-
ten erſcheinen.

Freigutsverkauf.
Ein in hieſiger Gegend gelegenes Freigut

mit 121 Morgen Acker Weizenboden, circa
7 Morgen Wieſen ſämmtlichen Jnvertarium,
was zum Betrieb der Wirthſchaftsfuhrung ge
hört, mit vorhandener Ernte, 10 Stuck Rind
vieh, 2 Pferden und 40 Stuck Schafvieh,
ſoll durch mich, dem Unterzeichneten ehebal-
digſt verkauft werden und wollen ſich Käufer
dieſerhalb gefalligſt allhier melden. Die Ge-
baäude ſind in gutem Zuſtande und kann die
Hälfte der Kaufgelder mit Verzinſung hypo
thekariſch ſtehen bleiben.

Roitzſch bei Bitterfeld,
den 1. Auguſt 1851.

D. W. Zeiſing Schiedsmann.

Große Auction von Holz
ſtämmen.

Donnerſtag, den 7. d. M., Nachmittags
2 Uhr,

ſollen auf dem pfaännerſchaftlichen Holzplatze
allhier circa 300 Stück kieferne Stämme
von 30 bis 50 Fuß Lange in verſchiedenen
Quantitäten nach Cubikfuß meiſtbietend ver-
kauft werden. (Das Holz eignet ſich zu Bott
cherholz, Brunnenröhren, Bohlen, Brettern 2c.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

ins Promenade iſt zu verkaufen. Na
S heres Nr. 24 im Hofe.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

e
holländiſchen Süßmilchkäſe,

Das Haus Nr. 1361 an der

D. Beſten weſtphäliſchen
e Schinken, roh und gekocht,

amburger Rauchfleiſch,

feinſte Mai- Wagre, empfiehlt nebſt vor-
züglich ſchönem Rheinlachs billigſt

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Das hier noch nie geſehene

Kunſt- Kabinet
von plaſtiſchen Bildern,

im Saale zum goldenen Pflug iſt täg
lich, von Vormittags 9 Uhr bis Abends 7
Uhr geöffnet. Entrée à Perſon 5 Sgr.
Familienbillets ſind beim Kaufmann Herrn
Kitzing à Dutzend 1 Thlr. zu haben.

Gebr. Barth, Maler.

Civoli- Cheater.
Sonntag, den 3. Auguſt:

Marie,
die Tochter des Vegiments,

Komiſche Oper in 2 Akten von C. Gollmick,
Muſik von Donizetti.
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